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Und nach der Schule?

Wie wäre es mit ...
der Aufnahme der Tätigkeit als Sozialas-
sistent*in, einer Ausbildung in der P� e-
ge, Heilerziehungsp� ege oder als Erzie-
her*in oder dem Besuch der Höheren 
Berufsfachschule im Bereich Gesund-
heit und Soziales, um innerhalb von 
zwei Jahren die Fachhochschulreife zu 
erlangen?

Ich möchte später gerne Menschen betreuen, ver-
sorgen und p� egen. Das hat mir schon in meinem 
Schulpraktikum im Altenheim Freude gemacht.

Marta M., 17 Jahre

bist o� en für andere Menschen und neue Situationen, 
zuverlässig und verantwortungsbewusst.

hast Freude daran, dich um Menschen zu kümmern, 
egal ob sie 4, 40 oder 80 Jahre alt sind.

spielst, singst und bastelst gerne und bist kreativ.

möchtest vielfältige praktische Erfahrungen in verschie-
denen sozialen bzw. p� egerischen Arbeitsfeldern sam-
meln.

strebst gleichzeitig einen höherwertigen Schulabschluss 
und eine Berufsausbildung an.

bieten Dir die Möglichkeit, innerhalb von zwei Jahren 
den Beruf des Sozialassistenten/der Sozialassistentin zu 
erlernen und ggf. die Fachoberschulreife zu erlangen.

unterrichten Dich in den Fächern Erziehung und Soziales, 
Gesundheitsförderung und P� ege (inklusive Ernährung 
und Hauswirtschaft), Arbeitsorganisation und Recht sowie 
den üblichen allgemeinbildenden Fächern.

gestalten den Unterricht praxis- und berufsbezogen und 
vermitteln Dir fundiertes Wissen im Fachbereich Gesund-
heit und Soziales.

begleiten Dich während der insgesamt 16 Wochen Prak-
tika in Einrichtungen für Kinder, Senioren/Kranke und 
Menschen mit Behinderungen.

ermöglichen Dir den Erwerb der fachlichen Quali� kation 
zur Betreuungskraft gemäß §43b und §53 SGB XI.


